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Ziele des ABW

 Inklusion von Menschen mit einer psychischen     

oder geistigen Behinderung in die Gemeinde

 Förderung der Selbstständigkeit und eigen-

verantwortlichen Lebensführung

 Unterstützung orientiert an konkreten, 

persönlichen Bedürfnissen, Wünschen und   

Fähigkeiten  



Leistungsangebot des ABW

 kompetenter Leistungsanbieter in der 

gemeindepsychiatrischen Versorgung im Verbundsystem

des Kreis Siegen-Wittgenstein und dem Kreis Olpe

 professionelle Beratung, Unterstützung und  

Begleitung bei der Bewältigung des Alltags in Einzel-

und/oder Gruppenangeboten 

 Unterstützung erfolgt durch Hausbesuche und 

Telefongespräche, Gruppenangebote aber auch durch 

Treffen außerhalb der eigenen Wohnung



Leistungsangebot des ABW

 Unterstützung z.B. bei 
 der Wohnungssuche
 der Haushaltsführung
 der alltäglichen Lebensführung
 dem Aufbau, Erhalt und der Gestaltung sozialer    

Kontakte
 der Beziehungsgestaltung zu Bezugspersonen oder  

Angehörigen
 der Tagesgestaltung
 dem Umgang mit Behörden und Institutionen
 der Regulierung finanzieller Angelegenheiten
 der Freizeitgestaltung
 der Teilnahme am gesellschaftlichen Leben
 etc. 



Berufsgruppen im ABW

 Sozialarbeiter

 Sozialpädagogen

 Fachkrankenschwestern für Psychiatrie

 Erlebnispädagogen

 seit letztem Jahr erstmalig Ergotherapeuten



Berufsgruppen im ABW

 Multiprofessioneller Austausch

 Profitieren von unterschiedlichen Ansätzen und  

Theorien

 Strukturelle Voraussetzungen zum Austausch   

sind gegeben (Dokumentationssystem,  

Teamgespräch, Kleinteams, Supervision,  

Fortbildungen, Stammtisch, etc.)



Gesetzliche Grundlagen

 Sechstes Kapitel SGB XII - Eingliederungshilfe 

für behinderte Menschen

- § 53 Leistungsberechtigte und Aufgaben

- § 54 Leistungen der Eingliederungshilfe

 in Verbindung mit SGB IX

- § 55 Abs.2 Nr. 6 Hilfen zum    

selbstbestimmten Leben in betreuten 

Wohnmöglichkeiten



Finanzierung

 Zehntes Kapitel SGB XII – Einrichtungen und Dienste

 Die Leistungen des ABW werden hauptsächlich von 

verschiedenen Kostenträgern (Jugendamt, LWL, etc.) finanziert

 In Einzelfällen vom Klienten selbst/ Selbstzahler

 Als Grundlage dient der Individuelle Hilfeplan

 Hier wird der Hilfebedarf ermittelt, Ziele und Maßnahmen werden 

beschrieben

 Daraus ergibt sich die zu erbringende Anzahl an  

Fachleistungsstunden

 Eine Fachleistungsstunde wird derzeit mit  54,60 Euro vergütet



Ergotherapie im ABW – Warum?

 ganzheitliche Sichtweise

 Klientenzentrierung

 Empowerment

 Ausführen bedeutungsvoller  

Betätigungen

 starke Lebensweltorientierung



Theoretische Grundlagen – CMOP-E

Quelle: CANADIAN MODEL OF OCCUPATIONAL PERFORMANCE AND ENGAGEMENT 
(TOWNSEND & POLATAJKO, 2007, S.23) 

• Person
• Kognitiv
• Affektiv
• phsisch

• Betätigung

• Umwelt



Theoretische Grundlagen – CMOP-E

Quelle: CANADIAN MODEL OF OCCUPATIONAL PERFORMANCE AND ENGAGEMENT 
(TOWNSEND & POLATAJKO, 2007, S.23) 

• Person

• Betätigung
• Selbstversorgung
• Produktivität
• Freizeit

• Umwelt



Theoretische Grundlagen – CMOP-E

Quelle: CANADIAN MODEL OF OCCUPATIONAL PERFORMANCE AND ENGAGEMENT 
(TOWNSEND & POLATAJKO, 2007, S.23) 

• Person

• Betätigung

• Umwelt
• Physisch
• Institutionell
• Kulturell
• sozial



Theoretische Grundlagen - COPM

 Durchführung des COPM zur 

Ermittlung der individuellen 

Betätigungsanliegen und der 

Zufriedenheit in der Ausführung

 Aufbauend darauf Festlegung der 

Therapieschwerpunkte und –ziele



Theoretische Grundlagen - CPPF

Quelle: CANADIAN PROCESS PRACTICE FRAMEWORK (TOWNSEND & POLATAJKO, 
2007, S.233) 
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Theoretische Grundlagen - CMCE

Quelle: CANADIAN MODEL OF CLIENT-CENTERED PRACTICE (TOWNSEND & 
POLATAJKO, 2007, S.129) 

 Anpassen

 Fürsprechen

 Coachen

 Zusammenarbeiten

 Beraten

 Koordinieren

 Entwerfen / konstruieren

 Ausbilden / lehren

 Beteiligen

 Spezialisieren



Aufgabenbereiche – Einzelangebote

 Tagesstrukturierung

 ATL-Training zur körperlichen Selbstversorgung

 ATL-Training Einkauf, Haushalt

 ATL-Training im Bereich der eigenständigen 

Lebensführung (Wegetraining, Busfahrtraining)

 Training Sozialer Kompetenzen

 kognitives Training

 Freizeitkompetenztraining

 Wahrnehmungstraining

 Entspannungstechniken



Aufgabenbereiche – Gruppengebote

 Arbeitsorientierte Gruppen

 Soziales/ Hauswirtschaft

 EDV/ Büro

 Handwerk

 Handarbeit

 Garten

 Gruppentraining sozialer Kompetenzen

 Projektgruppen



Aufgabenbereiche






